
Verbandsnachrichten

Implementierung der Ultraschalldiagnostik in die pädiatrische Rheumatologie – 
 Bericht der Kommission Bildgebung

Sonografische Befunde bei Kindern und Ju-
gendlichen mit rheumatischen Erkrankun-
gen leisten bereits seit 20 Jahren im Kon-
text der klinischen Untersuchung einen we-
sentlichen Beitrag zur Diagnosestellung und 
Therapieentscheidung (▶Abb. 1). Unter der 
technischen und digitalen Entwicklung und 
der damit verbundenen Verbesserung der 
Bildqualität hat der Stellenwert der mus-
kuloskelettalen Sonografie in den vergan-
genen Jahren rasant zugenommen. Um 
diese neue diagnostische Möglichkeit auch 
für Kinder und Jugendliche mit rheumati-
schen Erkrankungen flächendeckend ein-
setzen zu können, wurden von der im Jahr 
2011 gegründeten Kommission Bildgebung 
der GKJR zahlreiche Aktivitäten unternom-
men und zum Teil bereits auch umgesetzt. 
Man hat man sich nicht nur für den zuneh-
menden Einsatz der Ultraschalldiagnostik 
ausgesprochen, sondern sich in den letzten 
Jahren vor allem auf die Standardisierung 
und die notwendige Ausbildung zahlrei-
cher Kollegen in dieser für Kinder hervorra-
gend geeigneten Diagnostikmethode kon-
zentriert. Bereits seit 2012 werden jährlich 
Ultraschallfortbildungen und -kurse unter 
Federführung der Kommission Bildgebung 
in Deutschland angeboten. Hierzu gehören 
regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen 
in Sendenhorst, Landshut, Weißenfels, Leip-
zig und Garmisch-Partenkirchen. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
Bewegungsorgane der DEGUM konnte seit 
Beginn dieser Veranstaltungen eine hohe 
Weiterbildungsqualität erreicht werden. In-
zwischen hat sich im Rahmen der Kommis-
sion Bildgebung ein erfahrenes Ausbilder-
team formiert.

Auch auf europäischer Ebene besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit der im Jahre 
2016 gegründeten Imaging Working Party 
der PReS (europäische Gesellschaft für Kin-
derrheumatologie), mit dem Ziel, die Ge-

lenksonografie als standardisiertes Diag-
nostikkriterium für kindliche rheumatische 
Erkrankungen zu etablieren. Auch die deut-
schen Erfahrungen konnten hier erfolgreich 
eingebracht werden und setzen sich nun in 
Studienprojekten innerhalb der PReS-Grup-
pe fort.

Um die Gelenksonografie für Kinder und 
Jugendliche aller Altersgruppen zu stan-
dardisieren, begann die Kommission Bild-
gebung im Jahr 2012 eines der größten 
sonografischen Normwerteprojekte welt-
weit. Kindliche Gelenke unterscheiden sich 
im Ultraschall, verglichen mit adulten Ge-
lenken, je nach Altersgruppe ganz erheb-
lich hinsichtlich der Ossifikation und Vas-
kularisation. Über 400 gesunde Probanden 
aller Altersklassen konnten in dieses Ultra-
schall-Projekt eingeschlossen werden. In-
zwischen konnten sonografische Normbe-
funde zum Knie-, Schulter- Hüft- und Ellen-
bogengelenk bei Kindern und Jugendlichen 
in mehreren Arbeiten publiziert werden. Die 

erhobenen Normdaten sind auch internati-
onal als Referenzbefunde anerkannt [1–4].

Neben den nationalen Studienprojekten 
haben sich Mitglieder der Kommission Bild-
gebung auch in internationale Arbeitsgrup-
pen, wie zum Beispiel die OMERACT-Gruppe 
(Outcome Measures in Rheumatology) ein-
gebracht, um auch international eine besse-
re Standardisierung der kindlichen Gelenk-
sonografie zu verfolgen. Damit setzt die 
Kommission Bildgebung der GKJR auf einen 
engen internationalen Austausch, der eine 
wichtige Grundlage für die Umsetzung inter-
nationaler Ultraschall-Projekte bildet [5–7].

Aktuell wird auf europäischer Ebene unter 
wesentlicher Beteiligung der Kommission 
Bildgebung der GKJR eine internationale Ul-
traschall-Studie zum Hüft- und Kniegelenk 
bei JIA-Patienten durchgeführt. Eine weite-
re Studie der PReS-Gruppe beschäftigt sich 
mit der Erarbeitung eines Ultraschall-Ent-
zündungs-Scores.

▶Abb. 1 Gelenksonografie — sehr gut geeignet auch für die Diagnostik bei Kindern. 
Quelle: D. Windschall.
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Zur Verbesserung der Ausbildungs- und Trai-
ningsmöglichkeiten der kindlichen Gelenk-
sonografie haben sich die Mitglieder der 
Kommission Bildgebung nun einen Ultra-
schall-Atlas für die Website der GKJR vorge-
nommen, der Ende 2019 fertiggestellt sein 
wird. Dabei soll ein standardisiertes Vorge-
hen bei der Gelenkultraschalluntersuchung 
durch verschiedene Fallbeispiele aus den be-
teiligten Zentren veranschaulicht werden. 
Als Grundlage dient ein interaktives On-
line-Lehrbuch mit dem Namen „Ped-MUS“, 
welches jetzt erstmals in einem Pre-Mee-
ting der EULAR-Tagung in Madrid vorgestellt 
wurde. „Ped-MUS“ steht für eine internati-
onale Initiative, die den kindlichen Gelenk-
ultraschall in die klinische kinderrheumato-
logische Praxis implementieren möchte. Das 
interaktive E-Book wurde von Clara Malattia 
aus Genua, Johannes Roth aus Ottawa und 
Daniel Windschall, Sprecher der Kommission 
Bildgebung der GKJR aus Leipzig, erstellt. Das 
E-Book wurde von der Firma Abbvie ohne 
Einflussnahme auf den Inhalt gesponsert und 
ist bereits in einer englischsprachigen Ver-
sion über die Website www.ped-mus.com 
verfügbar. Die erweiterte deutsch sprachige 
Version soll Ende 2019 über die GKJR-Web-
site www.gkjr.de aufrufbar sein.
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